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^0ii3.
2>e» «ttffttOrtétrtflcê Wegen erftfjeitti Mefc

»ummer einen Sag fbattr.

JriUilingaatenh.
as junge Jelb ooc mir. «Es roädjjl in it)m,
Pie Säfte ficigett fietig auf jum fjalm,
Kein IDinö bewegt bie fiille, grüne Kraft.

Der lOalb öalpnter. Starr bec tDipfel IDurfjs;
«Es jeidjnet fidj itjr §actenranb am fjtmmel,
!Eie|biinfel, fd?roar3grnn cor geftät^Item Blau.
«Ein r fagelber Streifen, lang uub fdjmal,
Kut)t fegnenb brüber, eine bjeilanbs f^anb.

Das ift ber friebe. Jrndjtcn lebt in iljm.
«Ein cinjiger Dogel fingt im tiefen tt>alb.

Otto 3uliu« fittDonm.

IDagcmut rittcr 3îrau.
®ë toaren jioar fcfjon einige Scanner fo tollfüfjn,

ben ©efafjreit ber See ju trogen unb ben »tlautifdjen
Ozean in einem Keilten offenen Segelboot ju burd)=
queren, aber bi§ jetjt fjatte rtod) feine grau biefe§
SBagntS oerfudjt. Siunmeijr. loirb jeboef), roie englifcfje
«Blotter aitfünbigen, 2Jiabame »ieifon, eine mutige
Ülmerifanerin, ben füfmen »erfudj madjen. Sie fjat
Kapitän »ladburnë 2tnerbieten cineä roertoollen ißretfe§
für bie grau, bie bie fcfjneiifte galjrt über ben 3ltian=
ttfajen D,$ean in einem Segelboot macfyt, angenommen.
9Jîabame SRielfon, in beren Slbem ^nbianerblut fliegt,
mar früher ein ßirfugftar, ifjre Sänfte befielen im
©cqtejien, Stanzen unb Segeln, atujjerbem ift fie at§
eifrige Spiritiftin befannt. ®er Stag ber älbreife ift
nod) nid)t feft beftimint, fie roirb aber zu »eginn bc§
Sommerä, maEjrfcfjeiniid) oon »ero^orf, aufbrechen.
®ie lüfjtte Seglerin roirb nach Siffabon fteuern unb
oertraut barauf, bie Steife erfolgreich 5" ootienben.
Sie ift oon fleiner ©eftalt unb oon ber Statur mit
unbezwingbarem SBillen unb mit einer eigenartigen
Sdjönheit auëgeftattet. ®er »erlauf ber fühnen gabrt
roirb natürlich auf beiben Seiten be§ Sltlanttfchen
Djean§ mit großem gntereffe oerfolgt roerbeit.

BrtEfhaJïPn ter Krfcaftttoit.
grau ty. in Jt. SJtan barf nicht einfettig nacJ)

allgemein aufgefteHten Theorien hanbeln, fonbern e§

finb immer bie fpejieKett »ert)ältttiffe ju berücf[fertigen,
©eroifs gehört e§ zu ben ibealen ®ingen, auf bem Sanbe
Zu roohnen unb in ber Stabt feinen ©efc£)äften obzu»
liegen, @s ift fjiebei aber bie forage entfeheibenb, ob
bent SJÎantt in gèrent Sade zmet Stunben eingeräumt
ftnb, um bie Stahrung be§ ÜDtittagg einzunehmen, ftch
nach Stifch bie nötige Dtuhe zu gönnen unb bei nicht
überhafteter »eroegung rechtzeitig roieber im ©efdjäfte
Zu fein. 2Ber nach bem oormittögigen ©efchâftëftijlufi
fid) in rafdjen ®rab feheti muh, um in beschleunigtem
Stempo zu effen unb flinf roieber inê ©efcljäft zu traben,
ohne fid) ein roenig Stühe gönnen zu fönnen, ber geht
Zum SÖtittaggtifd) beffer nid)t heim, roenn nicht »at)n=
ober Sramoerbinbung ihm ba§ nötige SluSfpannen er*
möglichen. SBer zum ©ffen eilen, in içaft effen unb
unmittelbar 00m hobigen ©ffen fid) roteber in ®rab
fehen muh, ber fdjäbigt feine ©efunbheü unb oerfürzt
fein Seben. »ei folgen 353of)nuhg§oerf)ältniffen geht
ber Sttann am SDtittag beffer nicht heim, benn gefunbe
»erbauung bebingt feine ungeftörte uhb unoerminberte
3lrbeit§fraft, fie ift fein Kapital, fein »ermögen, ©ffen
Sie be§ SJiittags mit ben ^leihen eine biefe Suppe
unb »rot, unb bereiten Sie abenbë für ben SJlann ein
fräftigeS ©ffen, ba§ roirb nach jeber Südjtmtg hin bienen.
gfjr SÔtonn fann mittags in ber »otfSfüdje effen.

Sri. 5. in ©§ fragt fich, m welchem
»erhältnü Sie zu ber gamilie flehen. SBenn Shuen
gamilienzugehörigfeit zugeftd)ert unb gewährt ift, fo
nehmen Sie ben ißlah einer §au§tod)ter ein; aber e§

braucht roohl nicht erft gefagt werben zu müffen, bah
Sie bamit auch in bie Pflichten einer ®od)ter einzu=
treten haben. Unb biefer lesteren fällt e« faum ein,
fid) unter allen Umftänben bie beftimmte geierabenb=
ftunbe unb roödjentlid) auf ben freien holben ®ag zu
fteifen, fonbern fie roirb in erfter Sinie ba§ SBohl, bie
»ebürfniffe unb ffiünfche ber ©Item ober ber 2lnoer=
roanbten, roeldjen fte zugehörig ift, in »etradjt ziehen
unb ihr »erhalten banach einrichten; fle mirb ihre
fpeciellen 2Bünfd)e immer benjenigen ber anbern unter=
orbnen, ohne aber biefeS ®hun befonberë zu betonen.
©§ gibt eben zweierlei SlngefteHte ; foldje, bie ihren
Soften mit bem »erftanb, unb foldje, bie benfelben mit
bem ßerzen ausfüllen, ©in roirflid) gebilbeteS roeib=
lidjeS SBefen roirb ftetS zu ben letstern gehören, roenn
auch zugegeben werben muh, bah bie rein auf bem
»oben be§ fühl abroägenben unb beredjnenben »erftanbeS
ftehenben, fid) in ber Siegel materiell roeitauS beffer zu

hellen oerftehen. Ohne ©ingehenbereS oon Shuen z«
roiffen, ohne 3h" charafterifttfd)e ©ingenart z" fennen,
fo auf geiftige unb örtliche ®iftanz fann oon unS nid)t
feftgeftellt werben, welcher Kategorie oon Slngeftellten
Sie zugezählt werben müffen, bod) werben Sie nun
unfdpoer bie richtige SBegleitung herauSzufinben oer=

mögen.
2S. p. î. ©S geht gar nichts über bie §erzenS=

güte unb über bie ïreue, bie nidjt ba§ 3h"ge fud)t.
©länzenbe ©aben, roeldje ba§ 3Jtäbd)en bazu benutjt,
um bamit befliffen geuerroerf zu fpielen, ergeben nid)t
baS roohlthuenbe Sicht, roel^eS ein trautes Seim fo
anziehenb unb roohnlich macht: fte finb niât bie ßarnpe,
roeldje ein Sinberzimmer burehleudjtet unb beren milbeS,
beruhigenbeS Sicht bem Sranfenzimmer feine Schrecfen
nimmt, gn feiner §äu§lid)feit, im 3llltagSfleib, im
®rang ber ©efd)äfte unb Sorgen unb im Umgang
mit ben ©igenen unb Untergebenen gibt fich ber SSlenfci)
fo zu erfennen, roie er roirflid) ift, unb beëhalb muh
er eben ba aufgefudjt unb beobachtet werben.

•§f. 5. in jt.; ^r. §. in 0. »rioate ©rlebigung
ghrer Ülnliegen tft oor ber $anb nidjt möglich; wir
ntüffen um ©ebulb bitten.

lur alFfin jifen oermag Jfui p ßifDen

uni) p Prien.
gn ben meiften gäHen fann eS aber 00m SDtagen

nidjt oertragen roerben. ©ine glücflidje 3ufammen=
fehuitg, bie 00m Ißubtifum feit 27 gahren beoorzugt
roirb, ift ©olticz' gifcncognac. SJian oerlange
ftetS bie SJtarfe ber „zwei ^almett", ba alle Stach»

ahmungen roerttoS fmb. gn adelt »potfjefen zu gr.
2. 50 unb 5 gr. [1044

3lptfycbe (BoUtcj in Üurten.

[ 964

JÖerr Pr. ^ffergefb in itôfn a. 3tÇ. fchreibt : „®r.
pommel's hämatogen habe ich in einigen gälten oer=
fucht unb auch bereit« biefe» »räparat weiterhin Der»
orbnet. ©8 hanbelte fid) hauptfächlich um blutarme,
junge SJläbchen, fotoie einige gälte bon förderlicher unb
geiftiger ©tfhlaffung älterer grauen. SBa« mir an ber
SSirfuttg befonber« aufgefallen, War bie in allen gälten
eingetretene, ftarf appetitanregenbe SBirfung unb ins-
ßefonbere Bei öfteren ^etfonen bie erneute SSeleßnng
bes gefamten Organismus." ®epot« in aden Slpothefen.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftabegehren mass das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rang übermittelt, mass eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
1 erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
** mass schriftliche Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Ds sollen keine Originalzeagnisse eingesandt wer-" den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

C ine gebildete, ältere Witwe, stillen, be-

» scheidenen Wesens, in der Leitung eines
Hauswesens durchaus erfahren, wünscht
für kürzere oder längere Zeit in einem
guten Haushalt eine Vertrauenstelle zu
bekleiden, z. B. als Stellvertreterin der
leidenden oder abwesenden Hausfrau.
Die Betreffende wird von hochachtbaren
Damen, welche Gelegenheit hatten, ihr
Wesen und Wirken aus eigener Erfahrung

zu beurteilen, wärmstem empfohlen.
Die Suchende macht bei zusagenden
Verhältnissen sehr bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten übermittelt die Expedition
unter Chiffre 1180 FV. [1180

Gesucht
nach Wädensweil:

ein treues, fleissiges Mädchen für die
Hausgeschäfte. Offerten unier Chiffre
1173 befördert die Expedition. [1173

2u vermieten
für kommende Saison:
die zweite Etage einer schönen,
möblierten Villa, bestehend in: Salon,
Esszimmer, 2—4 Schlafzimmern, Küche nebst
Zubehör. Das Haus ist von grossem
Garten umgeben. Schöne, sonnige Lage
im Bündner Oberland an der Hauptstrasse,

zehn Minuten vom nächsten grössern

Dorfe entfernt, wo sich die Hauptpost
und das Telegraphenbureau befinden.

Viermaliger, täglicher Postverkehr mit
Postablage bei dir Villa. Die Gelegenheit

ist sehr geeignet für eine ruhige,
feine Familie, welche ganz oder teilweise
eigenen Haushalt wünscht. Anfragen
für nähere Auskunft vermittelt die
Expedition. Photographien stehen zur
Verfügung. [1177

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Rtpen-MUohGesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken.

868 Meter
ü. M. Hotel & Pension Beau-Sejour

2 Stonden

t. Bern

Vortrefflicher Luftkurort mit Badeinrichtung (Sool). Prachtvolle

Aussicht auf das Alpengebirge. Geschützte Gartenanlagen
und waldige Promenaden (grosse Tannenwälder). Peine Küche
und Keller. Molkenkuren. Massige Preise. Prospekte gratis zur
Verfügung. Empfiehlt sich ergebenst
1171] Fr. Isely.

im Kanton Graubünden
Eisenbahnstation Fideris, von wo ans täglich dreimal Postrerhindnng.

Eröffnung den 1. Juni.
Berühmte eisenhaltige ^tatroiiguelle in reiner Älpenluft.

1050 Meter über Meer.

Bei Katarrh des Kachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,
Blutarmut, Neuralgien, Migriine, Nervosität etc. von überraschendem Erfolg. Das
Etablissement, umgeben von herrlichen Tannenwaldungen und Anlagen, ausgestattet
mit neuem, hohem, elegantem Speisesaal, neuem Damensaal,
neuem Billard- und Rauchzimmer, Neubau mit elegant möblierten
Fremdenzimmern, Vestibule, Balkons, Veranden, entspricht allen
modernen Anforderungen. Bäder (vollständig nene Installation In feinster
Amsftthrnng). Douche und Inhalationskabinett. Milchkuren. Betsaal.
Post-, Telegraph, Telephon. Elektrische Beleuchtung sämtlicher
Säle und Fremdenzimmer. 250 Betten.

Juni und September ermässigte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter von der

Direktion und vom Hauptdepot : Herrn Apotheker Helbling in Kapperswil,
sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.

Prospekte und Erledigung von Anfragen durch [1181

Kurarzt: (ZajRül) Die Badedirektion:
Dr. med. O. Schmid. A. Ziltener - Messt.

Fideris, im Mai 1901.

Sfür ein gebildetes, im Hauswesen und
in den Handarbeiten tüchtiges,

charaktervolles Frauenzimmer gesetzten
Alters und taktvollen Wesens, welches
befähigt ist, die Dienstboten zu beaufsichtigen,

und wo es nötig ist, auch selbst
Hand anzulegen, ist Stelle offen als Be-
schliesserin in einem feinen Herrschaftshaus

(Campagne) am Genfersee. Eine
wirklich gediegene, taktvolle Person, die
mit guten Manieren einfaches Wesen
verbindet, findet einen sehr schönen
Wirkungskreis und gut bezahlte Stelle. Zu
näherer Auskunft ist die bisherige
Inhaberin des Postens, die aus Altersrücksichten

leider demissionieren muss, gerne
bireit. Schriftliche Offerten unter Chiffre
Seh 1179 befördert die Expedition. [1179

Pine gebildete Tochter, ruhigen, takt-
wr vollen Wesens, beider Sprachen mächtig

und in der Schneiderei bewandert,
sucht passende Stelle als „Stütze" in einem
geordneten Haushalt oder zur gänzlichen
Besorgung eines gut erzogenen Kindes.
Freundliche Behandlung Hauptbedingung.
Gefl. Offerten unter Chiffre A 1166
befördert die Expedition. [1166

Kinder-Pension.
Unterzeichnete wünscht einige Kinder

bei sich aufzunehmen, sei es für
kürzeren Ferienaufenthalt zur Kräftigung
der Gesundheit in guter Luft, bei
einfacher, nahrhafter Kost, sei es für längere
Zeit zu specieller Pflege und gewissenhafter

Fürsorge. Einzelne Unterrichtsstunden

können im Hause erteilt werden.
Nähere Auskunft erteilt gerne

Lydia Lutz, Teufen, CL App.

Referenzen: Frau Pfarrer Haury und
Pestalozzi, St. Gallen ; Frau Pfister-Meyer,
Rennweg, Zürich; Frau Pfarrer Schlatter,
Morishausen, Kt. Schaffhausen ; Frau Fincke-
Wachter, Birkenstrasse 83, Basel; Frau Lutz-
Schlatter, Kronbühl b. St. Gallen. [1176

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referemen und Prospekte zur Verfügung.

914] Direktor: B. Bloch.
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Des Ausfahrtstages Wege,» erscheint diese
Rummer einen Tag später.

Frühlingsabend.
as junge Feld vor mir. Es wächst in ihm,
Die Säfte steigen stetig auf zum Halm,
Kein wind bewegt die stille, grüne Kraft.

Der Wald dahinter. Starr der Wipfel wuchs;
Es zeichnet sich ihr Zackenrand am Himmel,
Tiefdunkel, schwarzgriin vor gestähltem Blau
Ein r sagelber Streifen, lang und schmal.
Ruht segnend drüber, eine Heilands Hand.

Das ist der Friede. Fruchten lebt in ihm.
Ein einziger Vogel fingt im tiefen Wald.

Otto Julius Z?ierbu»m.

Wagemut einer Frau.
Es waren zwar schon einige Männer so tollkühn,

den Gefahren der See zu trotzen und den Atlantischen
Ozean in einem kleinen offenen Segelboot zu
durchqueren, aber bis jetzt hatte noch keine Frau dieses
Wagnis versucht. Nunmehr, wird jedoch, wie englische
Blatter ankündigen, Madame Nielson, eine mutige
Amerikanerin, den kühnen Versuch macheu. Sie hat
Kapitän Blackburns Anerbieten eines wertvollen Preises
für die Frau, die die schnellste Fahrt über den Atlan-
tischen Ozean in einem Segelboot macht, angenommen.
Madame Nielson, in deren Adern Jndianerblut fließt,
war früher ein Zirkusstar, ihre Künste bestehen im
Schießen, Tanzen und Segeln. Außerdem ist sie als
eifrige Spiritistin bekannt. Der Tag der Abreise ist
noch nicht fest bestimmt, sie wird aber zu Beginn des
Sommers, wahrscheinlich von New-York, aufbrechen.
Die kühne Seglerin wird nach Lissabon steuern und
vertraut darauf, die Reise erfolgreich zu vollenden.
Sie ist von kleiner Gestalt und von der Natur mit
unbezwingbarem Willen und mit einer eigenartigen
Schönheit ausgestattet. Der Verlauf der kühnen Fahrt
wird natürlich auf beiden Seiten des Atlantischen
Ozeans mit großem Interesse verfolgt werden.

Briefkasten der Redaktion.
Frau H. P. in A. Man darf nicht einseitig nach

allgemein aufgestellten Theorien handeln, sondern es

sind immer die speziellen Verhältnisse zu berücksichtigen.
Gewiß gehört es zu den idealen Dingen, auf dem Lande
zu wohnen und in der Stadt seinen Geschäften
obzuliegen. Es ist hiebet aber die Frage entscheidend, ob
dem Mann in Ihrem Falle zwei Stunden eingeräumt
sind, um die Nahrung des Mittags einzunehmen, sich

nach Tisch die nötige Ruhe zu gönnen und bei nicht
überhasteter Bewegung rechtzeitig wieder im Geschäfte
zu sein. Wer nach dem vormittägigen Geschäftsschluß
sich in raschen Trab setzen muß, um in beschleunigtem
Tempo zu essen und flink wieder ins Geschäft zu traben,
ohne sich ein wenig Ruhe gönnen zu können, der geht
zum Mittagslisch besser nicht heim, wenn nicht Bahnoder

Tramverbindung ihm das nötige Ausspannen
ermöglichen. Wer zum Essen eilen, in Hast essen und
unmittelbar vom hastigen Essen sich wieder in Trab
setzen muß, der schädigt seine Gesundheit und verkürzt
sein Leben. Bei solchen Wohnungsverhältnissen geht
der Mann am Mittag besser nicht heim, denn gesunde
Verdauung bedingt seine ungestörte und unverminderte
Arbeitskraft, sie ist sein Kapital, sein Vermögen. Essen
Sie des Mittags mit den Kleinen eine dicke Suppe
und Brot, und bereiten Sie abends für den Mann ein
kräftiges Essen, das wird nach jeder Richtung hin dienen.
Ihr Mann kann mittags in der Volksküche essen.

Frl. I. Z». in W. Es fragt sich, in welchem
Verhältnis Sie zu der Familie stehen. Wenn Ihnen
Familienzugehörigkeit zugesichert und gewährt ist, so

nehmen Sie den Platz einer Haustochter ein; aber es

braucht wohl nicht erst gesagt werden zu müssen, daß
Sie damit auch in die Pflichten einer Tochter
einzutreten haben. Und dieser letzteren fällt e« kaum ein,
sich unter allen Umständen die bestimmte Feierabendstunde

und wöchentlich aus den freien halben Tag zu
steifen, sondern sie wird in erster Linie das Wohl, die
Bedürfnisse und Wünsche der Eltern oder der
Anverwandten, welchen sie zugehörig ist, in Betracht ziehen
und ihr Verhalten danach einrichten; sie wird ihre
speciellen Wünsche immer denjenigen der andern
unterordnen, ohne aber dieses Thun besonders zu betonen.
Es gibt eben zweierlei Angestellte; solche, die ihren
Posten mit dem Verstand, und solche, die denselben mit
dem Herzen ausfüllen. Ein wirklich gebildetes weibliches

Wesen wird stets zu den letztern gehören, wenn
auch zugegeben werden muß, daß die rein auf dem
Boden des kühl abwägenden und berechnenden Verstandes
stehenden, sich in der Regel materiell weitaus besser zu

stellen verstehen. Ohne Eingehenderes von Ihnen zu
wissen, ohne Ihre charakteristische Eingenart zu kennen,
so auf geistige und örtliche Distanz kann von uns nicht
festgestellt werden, welcher Kategorie von Angestellten
Sie zugezählt werden müssen, doch werden Sie nun
unschwer die richtige Wegleitung herauszufinden
vermögen.

W. W. I. Es geht gar nichts über die Herzensgüte

und über die Treue, die nicht das Ihrige sucht.
Glänzende Gaben, welche das Mädchen dazu benutzt,
um damit beflissen Feuerwerk zu spielen, ergeben nicht
das wohlthuende Licht, welches ein trautes Heim so

anziehend und wohnlich macht' sie sind nicht die Lampe,
welche ein Kinderzimmer durchleuchtet und deren mildes,
beruhigendes Licht dem Krankenzimmer seine Schrecken
nimmt. In seiner Häuslichkeit, im Alltagskleid, im
Drang der Geschäfte und Sorgen und im Umgang
mit den Eigenen und Untergebenen gibt sich der Mensch
so zu erkennen, wie er wirklich ist, und deshalb muß
er eben da aufgesucht und beobachtet werden.

I. in A., Kr. S. in H. Private Erledigung
Ihrer Anliegen »st vor der Hand nicht möglich; wir
müssen um Geduld bitten.

Mr allein Mn vermag Wut zu bilden

und zu stärken.

In den meisten Fällen kann es aber vom Magen
nicht vertragen werden. Eine glückliche Zusammensetzung,

die vom Publikum seit 27 Jahren bevorzugt
wird, ist KoMez' Kisencogncrc. Man verlange
stets die Marke der „zwei Palmen", da alle
Nachahmungen wertlos sind. In allen Apotheken zu Fr.
2. 50 und 5 Fr. s1044

Apotheke Golliez in Worten.

s 96tKräftigungsmittel.
Herr Ar. Hffergeld in Köln a. Ah. schreibt: „Dr.

Hommel's Hämatogen habe ich in einigen Fällen
versucht und auch bereits diese» Präparat weiterhin
verordnet. Es handelte sich hauptsächlich um blutarme,
junge Mädchen, sowie einige Fälle von körperlicher und
geistiger Erschlaffung älterer Frauen. Was mir an der
Wirkung besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und ins-
besondere öet ältere« Personen die erneute Belebung
des gesamte« Hrganismus." Depots in allen Apotheken.

Aur KeU. LeaàtuiìK.
LodriktUodvQ wa« à«u> ?orto^ à Rüokuu»t^ort dvixvlvxt
HSvrtvQ, âio w«» âvr L»p«<Ut1ov «ur Lsköräs-" rru»? ükvnatttslt, nuiss «ins

dvlsvlost srorÄva.

I «rsukàsu »»Neu, uiüsssu spàtsàus Zs Ititt-
tvovà voruUtt»x in uussrur à»uà llsssku.

>uk lusviAt«, àiv mit (Zditkrv dsssivduvt siuâ,
MUS» »vSrlktUoUs Otksrts vluxvrsieitt tvvrâvu,
6» «N» Lipsâitiou uiotit dstuKt 1st, vou sied
»us aïs ^àssuu »ususvbvu.

^ âsu, uur Xupieu. vdotosràpàisu s.vrâ«u »m
bsstuu tu Vls!tkoriu»t dvlxsisxt.

^ ine Aebildste, M,,-« lKitms, «Kl/eu, be-î scbcidenen KT-sens, in der DeitunA eines
7/ausmesens dareba«» er/ubren, tviinscbt
/Ar bArosre oder lanAere Aeit «u einem
Aitte» Daasba/t eine Kertraaenstelle on
bebleide», s. F. al» Stellvertreterin der
leidenden oder ablesenden 7/aa«/rau.
Die Detre^ende «virck von bocbacblbaren
Damen, ivelcbe KeleAenbeit batte», ibr
lKesen n,ni lDirben an» eiAener Kr/ab-
runA on beurteile», «vckrmstens em^loblen.
DleSacbende macbt bei onsaAenden per-
bältnisss» sebr bescbeiden« AnsprAcbe.
Ke/î. tuerie» Abermittelt die Kvpeckttion
unter Kb»)/re 7780 DK. /7780

ei» treues, /leissiAe» ltlackcben /Ar die
Da«SAesebck/te. tuerie» »»ter Kbi/tre
7778 be/ördert die à/ieditio». /777Z

ZU VS/TTtlSsSl?
/t/D /cvntâvnà àîsonv
die êîveiie KtaAs einer »cböne», möb-
lierten Killa, bestebenck in. Salon, Kss-
oimmer, 2—4 Scbla/oimmern, TkAcbe nebst
Kubebör. Da« Daus ist von Arossem
Karte» nmAeben. Scböne, »onniAe D-iAe
im DSndner Kberianck an cker Dan^t-
strasse, oebn M'nuten vom »Säten ArS»-
»ern Dor/e ent/ernt, n>o »icb ckie Danxt-
/>o«t«nck cka« DeieAraxbenbnrean beffnäen.
KiermaÜAer, täAÜcber Dostoerbebr mit
DostabtaAe bei ck,r Kitta. Die KeteAen-
beit ist sebr AeeiAnet /Ar eine rnbioe,
/eine Fdmitie, «vetcbe Aans oAer teitlveise
eiAenen 7/ansbatt ivAn»cbt. An/raAen
/Ar «Aber« A»ánn/t vermittelt ckie à?-
^/eetitio». DbotoAraxbien »teben snr K-r-
/«ANNA. /7777

s<inc>sr-IVIilok.
O/o s/sr/Z/s/St'/s cksr ös/'/?«/'

/shvstt-M/ohFsssà/ts/l pö/'/tt/ls/

S/o s/offsr/ cksm ///ocks o//?o ^râ///Fo à-
sà/à t/ock ^sr/s//?/ //?m />/Ä/?s/?ckss ^osss/?s/?.

8K8 Ulster
ü. «. lioîkl 6 Enzian Kssii-Zsjliul' 2 8tlloâeo

v. kero

VorbrsMIoKsr I-nttlcirrort! rnit Luckolnriolrbuiis (3c>c»1). ?rs.oKb-
volts àrlssIoKt urik âus a^Ipsllsoizlrss. Sssàiibubs So,rbsr»s,rl1o,soi»
uiack rvs.Ià1ss ?rorr»srls.cksr» (Krosss Ds.nrtsi»rvàlâsr). ?sir»s ^rioKs
»ir»ä L^sllsr. Moltrsukursr». lVlàssÎKS Drotss. ?rc>sr>slrts gratis 2ur
^SrkiisurlA. DmpllsKIb siob» srAsizsirst Fseîz/.

im ILallchou SrauiààsQ
Lisendnllnstatiou kiäeris, rou rro aus tüxllvd ärvlmal Dostverblnàn?.

LrökkQuiTA äsn 1. «Inni.
Lsrüfimtö öl8önkiälijgö Mtflmyuslls w rsà

ic>sc> Icksbsr iilzsr Ickosr.

Loi Xutarrìi âes Ziueiioo», I^etillcovkos, vet JlvioUsuotit, lilnl-
»rmut, Ksurulzieii, >lizriillo, Itsrvosität sto. von ildsrrusckviMern Lrtolx. Das tZtu-
VIi88omöllt, umKodoo vou bserlivdsll 'pam>siivul>juii?sll »usssstattst
mit riousrn, koiism, sIssÄnism Spsisssuul, nsusm lZumsnssuI,
nsusm SlIIurcI- uncl kîuuokolmrnsr, »suduu mir slsxrunì rnûblisrîsn
k^rsmclsnolmrnsrn, Vssilbulo, Lulkons, Vsrsnctsn, snîsprlokì «Hon
moclsrnsn /»niorclsrunxsn. Sâclor trsUstiiuckix »«u« I»st»U»tt»u I» teiuster
^»skillikuus). vouc-ks unci Ir>i>ulà»lons><ublr>srì. IVI>Il:t>>îursr>. Lsîsuul.
?>c>sr-, l'slssrâpk, J'slsptiori. ^Iskrrisc-ks aolouc-Iitun« sârnilicîksr
Sâls uncl l^rsrnclsriuirnrnsr. 2S0 Ssiisri.

Juni unà September ermüssigte preise.
v»8 ist m krisviivr ?UlIuiis in Kisten su 30 Hulblitvr von <Ivr

ItlreUtin» unit vom Knuptilvizot: Koren etpotdvkvr in
sovviv in <ion Uinorulvusserduncllunson unit ^potdàsn su bvsigliell.

Krospàtv unci iZrivàisuns von etnkrsson ilurok sl181

Knrarot. süax k lil) Die DaAeAirebtio».
Dr. «reck. D. Kâàck. ^t. filter»» Dooot.l ielerl«. im Nui IWl.

T^Ar ein Aeditcketes, im Dansivese» nnck
in cken Danckarbeiten tnebtiKe», eba-

rabtervottes Dranenoimmer Aesetoten
Alters anil taktvollen Kiesen», melebe» be-
/ckbiAt ist, elie Dienstboten on bean/siob-
tiAen, nnck «-o es nötiA ist, ancb selbst
Danck anonleAen, ist Stelle o^en als De-
»ebliesserin in einem /«ine» Derrscba/ts-
ban» i<?ampaAne) am Ken/ersee. Dine
ivirblicb peckiepene, tabtvolle Derson, ckie

mit Ante» Mlniere» ein/acbe» tKesen
verbindet, ffnelet einen «ebr »cbönen K7r-
bnnAsbrei» nn<l Ant beoablte Stelle. An
nckberer Ansbnn/t ist <l»e disberiAe ln-
baberin clés Dosten», ckie ans Altersrncb-
siebten leicker demissionieren mns», Aerne
bireit. Sebri/tlicbs Kuerten nnter Kbi^re
Srb 7770 be/örclert die Dlrpedition. su?»

^ine Aebildete Doobter, rnbiAen, tabt-
V vollen K7se»s, beider Spracben mckob-
ÜA nnck in der Scbneiderei beivanàt,
sncbt passende Stelle als „StAtoe" in einem
Aeorckneten //ansbalt oder snr Acknolieben
DesorANNA eines Ant erooA«nen Kindes.
DrenndliebeDebandlnnAT/anptbedinAunA.
Ke/l. Kuerten nnter Kbh/re A 7768 be-

/ordert die àxedition. /7766

Kinclvr f'enZion.
linterreiobnoto rvünscbt einige kinäer

bei sieb aukrunebmen, sei es kür
kürzeren st'erisnaukentbult sur Kräftigung
äsr (Zesunckbeit in guter I-ukt, bei ein-
kaeber, nabrbakter Kost, sei es kür längere
^eit su specieller?liege uaä gewissen-
baktsr Fürsorge. Kiimsins klntsrricllts-
stunden können im llnuse srtellt werden.

I^äbsrs Auskunft erteilt gerne
IiFàiîì I-utx, kt. App.

: lì'ravi ?5arrsr uvà
k'sàloîi^i, 3t. ?"rau
Iîsmi>vss, 2Uriok; ?karrvr 3edlattsr,
Norisdausvli, Xt. 3vdakkdau86ll; Xrau XiQàv-
^Vavdtvr, Lirki6Q3tra3SS 83, La3öl; Xrau lAuts:-
3od1attvr, Xrorldüdl d. 8t. 0aI1sn. ^1176

IsrasMisokss

linabvn-In8titut
Villa „I»ss ààils"

I^auZRNNS sàUvàetik 8àà>
Iî»t«ksni«n mut pwspslit» iur Vsrtllgmiz.

gl4Z Dire/clor.- R. Tkêoâ.



ügtfttoeUer Sraiten-Jgtfmtg — Bläffer für Ebw ftSuglfaf|gn Sreta

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Fran M. Brtthlmann-Heim.
131

<5Z J&bMcAs

i

Solothurner

Jura. Bad Lostorf
Neuester

Bahnstat.

Ölten.

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweite! Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- n. Taillen-Costüme von 25 Fr. au.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abtall-Seiten

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Gesichtshaare
etc. entfernt unschädlich das echte

Brünings Enthaarungspulver.

Dose Mk. 2. — gegen Einsendung
oder Nachnahme.

C. Reisser, Frankfurt a. M. P 25

(H 6.1225) Neue Zeil 47. [881

Saison Mitte Mai bis Oktober.
Post, Telegraph und Telephon im Hause. Sehr starke Schwefelquelle

mit Kochsalzgehalt und salinische Gypsquelle. Ruhige, ländlich schöne Lage.
Pensionspreis 5 Fr. und Fr. 3. 50. Zimmer von 1 Fr. bis Fr. 2. 50. Prächtige

Fernsicht auf die Alpen. Waldspaziergänge in nächster Nähe. Täglich

zweimalige Postverbindung (1 Std.) mit Ölten. Kurarzt. Prospekte
und Auskunft durch den Eigentümer (Za 1546 g) [1172

Kurarzt: Dr. Schilling aus Ölten. Jos. Cfuldimann.

SBufitkuTork
1105 m. ü, JY(. Kanton Heyn 1105 m.ü. Af.

Hotel und Pension zur „Krone".
Zunächst den Bädern. Prachtvolle Aussicht auf den Glettcher, Wildstrubel,

Wasserfälle, Wiesen und Berge. Sonnige Zimmer mit Balkons. Schwefelwasser
gratis. Milch- und Molkenkuren. Feine Küche (Chef). Schattenplätze. Aeusserst
bescheidene Preise auch für Touristen. Elektrisches Läutewerk und Licht. [1167

Es empfiehlt sich bestens

Frau Zürcher-Kühler, propr.

m~~ Magenkranken [1133Ä
Nervenleidenden und Geschlechts-
leidenden gebe nnentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (H 389Ï) [890

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlüteffiionig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4V» Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

CHOCLOAT

SUCHARD
Speeialitäten ;

SUCHARD'S feinste Dessert- Chocolade Chocolat Fondant

SUCHARD'S reine Schweizeralpen Milch - Chocolade

SUCHARD'S vorzüglichste Chocolade - Bonbons GiandlljaS

1182] Ueberau käuflich.

Turnapparat
für ins Freie

Lungen- u. Brust-
Stärker

besser als alle früheren

13 Fr. bis 34 Fr.
Trapeze, Schaukeln

Springseile etc.
empfiehlt bestens

D. Denzler
Sonnenquai 12 Sehweizergasse 4

Zürich. [ii7i

Ottenkiiebad, Rt.'Bern
Luftkurort. 1430 lOctcr über Tïïeer. Sonnig und geschützt, fierrlidies ßebirgs-

panorama. Starke Eisenquelle. Pension mit Zimmer von ïr. 5.50 an. elektrische
Beleuchtung. Billard. Schweizerische und deutsche Kegelbahnen, telegraph und tele-
pbon. Tabroerbindung täglich nachmittags l'A Uhr, Sonntags ausgenommen.
Abgangsort: Café Berna, Schauplatzgasse, Bern. Eröffnung 10. 3uni. (OH5929)

Prospekte durch [1169] Ç. Schmutz.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlioher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direkten-: N. Quincke, Besitzer.

Parketol aus der Fabrik von K. Braselmann, Nächst a. M.,
lieh geschütztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuebtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort ; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte u. Zeugnisse zu Diensten. Parketol wird gelblich u. farblos geliefert. (H 6. 2153)

G-eneraldépôt für die Schweiz: JLendi & Go., Zürich. [942

Niederlage in Herisau bei Apotheker A. Hoerler.

r *Für Familien, beaondeis auf dem
Lande, d.ann für Pensionen, Hotels,
Schulen, Werkstätten, Fabriken,
Anstalten, Klubhütten, Vereine etc.
empfiehlt zwecks rascher HOlfeleistung
bei Unfällen: [1184

Haus- und

Taschenapotheken

Verband-
Etois, Taschen, -Käste»

Bulgen etc.

Schweiz. Mediz - und Sanitäts
Geschäft A-G.

v. Fr. Hausmann
Hechtapolheke, St. Gallen.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Llebers echtes

Srahfi-Ilisir!
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Äpoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke St. Ballen,
sowie in allrn Apotheken dar Schweiz und des Auslandes.

Ihre Freunde
qjä verschaffte sich Rumpfs

-«JL
Av nur durch die prompte

Wirkung auf alle Haut-WwHKBH Unreinheiten, ihre
durch eine wissensohaftl.
Herstellungsmethode ga-^ _ » rantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlge-W" geruoh. Per Stiick à 70

Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Ooiffeurgesohäften erhältlich. [700

3d) litt 9 Sali« long on TOagenftalarrlj unb
fonnte nirgenb« öetlung finben. Sot 7 ÜRonotm
WanDte leb mtd» fdjrlftttdj an Sjettn SÇopp unb würbe
buret) ben ©ebtaud) einer 4wödjentlid)en Sur boll,
ftänbig gebellt, fo bag id) mid) feltbem gona gefunb
fllbie. 3»tt bantetfülttem ®erjen empfehle 1(6 allen
Setbenben, fid) bon Sperm 3- 3.3.93 o P P tu ® e t b e,
§olftetn ein S8udj unb gtageftfitma (oftenlot fenben
ju laffen. [760

grau @djönenberger= Seitetie, Safran¬
gaffe, ïîr. 2, Stbaffpaufen.

Reine, frisehe Nidel-Katter
liefert gut und billig [it4s

OttoAmstad in Beckenried (Onterw.).

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frsuen-Zetkung — Mäkler für den häuslichen Kreis

Vvàter
,Mra"Kroià!, 8t. Käu.

Lorskältiss ^r^isiumx u- xriliiâliodsr
Ilàrriokt i. âsatsod., kraus, u. ensl.
Spraotiv, àLid u. allsu V'Aoìisiii. Rv-
ksrvussu v. LItsru â. F'susiouâriiiuvri.
?r0Svàts. IZoàaodtuussvollst W7

ZU. IìrtìHiI»n»i»i-IU«trn.
Z22

^ 5

Solotdlirllsr

lurâ. Ls.à I^osbork
TXsd»«Sì«I7

Lâdllstât.

lllteii.

»amen-, Kerpen-, Knaben-

»Wllpun, lîliSiilik, kommt, loà etc.

I«otse«ol»ol zz,»»»nsortlgung. sg17
kein« Sàsiiisk-, «!og. kedneidskiooso iikdo>t«o.

kertix» ài>ll«lt«- ». kailieit-koslüm« ?o» Nkr. a».

?ür 6 ?raàn
verssuden kranko gegeu Raekuakm«

là S Ko. «l. loilotio-»Ii!s».8-i!°n
(ea. KO—7V Isiebt kssebädigts Ltüoks der
ksinsteu loilette-Ssikeu). s846

Rergmau» â L«., Wiedikon-Mrieb.

kesiLMskasrs
sts. eutkernt unscbädliob clas vàt«

ki'IIningz ^tkssi'ungopulvoi'.

Oose KIK. 2, — gegen pinseuduag
oder Naobnabins.

V. k«i«8vi', krsllkkurt a. A. 25

(g s. lêZS) «sus 2oi> 17. s881

Saison lViitts Mai dis Oì^toder.
Post, loiegrapk und lelepkon im ltause. 8ebr starke 8okwekeique»o

mît Xooksalzgebait und saiinisobe K>psque»e. Nubige, iändliok soböne bags.
Pensionspreis 5 f?. und 5r. 3. 56. dimmer von 1 Pr. bis 51°. 2. 56. ?ràob-
tigs psruslsdt auk die Hxen. IValdspaziergaugs iu näckster Mks. lag-
livb zweimalige postvsrdinduog (1 Ltd.) mit Olteu. Xurarzt. Prospekts
und àskuukt durek den Eigentümer (2a 1546 g) s1172

Kurarzt: 01°. 8vbi»ing sus vlten. <ìri»ìck!ii,»i»i».

m. «. m.-?.

^«nScbsk à Rckà». 7>aâvotte ^ttâbt a«/' à Skeksâe»-, Ip»7dàttb«k,
Ipa»se»-Mke, Ip/êse» «nck Rsr,/«. SonniL« ^àme^ Rayons. Scbie-e/ekit'azss^

A»-aê,'». M7cb- und âk^enàren. âne RÄcbe (<?be/)). Scbatrenxkàe. ^tenszersk
beâe»àe 7>e»e a«cb /Ä> TÄu^isken. âàà/te» bàkeie>«»-/b «nd /^267

7?s emx/îeâ bestens

^>««4 ^Â»'âe7'-^SÂ/bêe»',

«M- ZlaKvàranksa tiiss»
Isorveolvlâeilàvi, rmà txesvàìevkts-
Isiâenàeil gebe nneutxvltl. ein Heil»
vertalirvu, rssxUsàittelsn, àssmir
unà visisa àsrlsrllào llsilrmx drsokts.
W iillt: posifsvk 16 V/sI6sistt, tWN?, W

erksltiivb in ttpoibsken, vrogustisn
un6 8peiei'eiksn6Iungen. (g Mi) M

kieneàoig
toiustSUsod^'sisorisodoliBlUtvDiouis,
voàaukt mit Oarautio klir
iu BUoìisvii à 1, 2 u. 4î 2 I^ilo à ^r.2.^t)
vor Tilo ft99

Kàx 8àderM, Korn s. k.

(ttlitt.l»VI
8VMKV

Zxscziâlitàtsn:

8lWW'8 ssinst« osîZirt oinliiiislis ûlmklsî kooàoì

8l!8W8'8 à Zàimsiii«» Woli-öliooolsllo

8II8Wl!'8 «o^ogiioiiîts lüiocolsil«-koodoo« öisiillujsk

1182^ Ileberall kâutlick.

lurnapparat
kür ins k'rsis

I^nn^SQ- u. Lrust-
L^ààsr

bosser sis slls krüdersn

IS 1. ì»L« S I
1?raxs2s, îZoliaàslii

LprinAssils sto.
empkieblt bestens

O. Ösuslsr
8onrienc^uâi 12 à Làwàsi'g's.sss 4

2 är i O d. sii?i

vttènleuebatl, Kt.'kern
LuMUMt. >430 Meter über Meer. Sonnig unâ geschützt. Herrliches kedirgs-

psnorama. Stärke Eisenquelle. Pension mit Zimmer von ?r. 5. SV an. Elektrische
Beleuchtung. Liiiärü. Schweizerische unâ «teutsche Kegelbahnen, telegraph unâ tele-
Phon. ?âvelditàng täglich nachmittags l'/s llhs, Sonntags ausgenommen. )ih.
gangsort: Latè öerna, Schauplatzgasse, kern. Eröttnung 10. Zum. sS ll S»)

Prospekte «Zurch tH6»t L. Schmutz.

InsUàt Mr jAMUS Dsats
Olos-Koussoau, Orsssisr bei llsusvburK.

OM^tslIs Vsi-ktraÄuragsia rralt âsi- IZerrtäsIssokuls In ttsnsnvui-g.
—SSA»-«e»Ä«t ISSS.

tZrlornun? <tsr nioâsriigii gxrsoUsn und s'àtliolisr IlsndsIstUvIisr. — gisdon <Ul>Io-
miorts I^sbrsr. — ?r»obtvoUs I^ses »m Vussv dos dnr», in uninittolbaror Millie dos tVsIdos.
Rotorsnson von invdr »Is 1-töii oboiuaUson W«lin8on. 1871

D»>âor.- 7V. HutesâS, TZesàer-.

?aàtol ans dor ?àik von U. kraseimsnn, tidvkst s. ».,
lioU 8osoIiUti«tog, oin?!Ì80s blittol Mr ?arkotdödon, dss
rouolitv» ^ur«1»âvi> xoststtot, < lioi/ sibt, okns
xlstt ?.li soin, tsUrolàns dálì, Innolonm konsorviort nnd

»utkrisvtit. tViobson nnd iZIoodvn tsllt zsn2 kort; «oinoUIos und sotort troàvn. ?ro-
sxokto u. ^ougnisso 2u Oionstvn. ?sàotol vird «oldliob u. ksrbios xvlivkort. (N k. 21S3>

<Asnsrs,1àâx>ôt! kür âis Sàvsw: I-kneli â S«., Gürtel». ptZ
I»Iscioi->nx-s ir> Hsi-Isnu ksi ^pottislisr l-iosrlsr.

5^ â
?nr pamilien, bssonciois ank dom

bands, dann kör Pensionen, Hotels,
8ckulon, V/erkstàtton, psdriken, In-
stalten, Kiubkütten, Vereins eto. om-
xkoblt ZWsvks rssokor iilliieleistung
bei Uàllen: 11184

llàiis- uvà

Is.LeààxoìdsksQ

Vvrdanà-
ktai«, Issedeii, -kâstvv

Lullen ete.

8ekvei2 Zleâis - uuà 8»vitâts
iZesetiskt

V O. I?r. HavGmaii»
kooktspoikoks, 8t. Kellen.

^
lliililisl'trà ist diî M

?rok. Dr. I-tebers eobtes

bàlì-MI
Volistàdigs, radikale

und siobers Heilung von
eilen, selbst den kert-
näokigst. Nervenleiden,
siobers Heilung der

Lebwàobs-lZustânds,
klagen-, Xopk-, ktück-
scbinsrzsn, kksrzklopksn,
kligräns, sobleokts

Verdauung, Unvermögen, Impotenz, ?ollu-
tionen ete. luskübrliob im Lueke
Ratgeber, gratis in iedem vsxot. 2u kabsn
in ?Iasobsn zu 4 Pr., Pr. 6.25, Pr. 11.25.
lZenirals llist. Keseilsvkaft Vaidstett,
/tppz., llaupt-Ilopoi /tpoik. p. liarimann,
8tevkdorn. vsxots: koodt-IMot» Zt. kolloo,
soioio io sliro Ipotdedoo kor Zodmii ooil ko, »osioà.

Idrs ^rsaucls
«à vorsvdsStv sivb lîurnpk

nur dnrok die nronipto
IVirkunH ant »Ils Rsnt-

nnrvindsiten, idrv
dnrvd oins visssnsoiisktl.
HorstslluntzSinvtliodSgs-^ ^ « r»ntiorts UUdv nud idrvn
orkrisvbsndon tVodlsv-^ î>- zsruod. ?sr ötilok à 70

(Its. in silsn ^xoààsn, vrosusrion und
LioiLsnrsssvdUkton srUUItiivb. (700

Ich litt S Jahr« lang an Magenkatarrh und
konnt« nirgends Heilung finden. Vor 7 Monaten
wandte ich mich schriftlich an Herrn Popp und wurde
durch den Gebrauch einer Iwöchentltchen Kur
vollständig geheilt, so daß ich mich seitdem ganz gesund
fühle. Mit dankerfülltem Herzen empfehle lch allen
Leidenden, sich von Herrn I. I. F. P 0 pp in H eld e,
Holstein ein Buch und Frageschema kostenlos senden
zu lasten. (700

Frau Schönenberger-Seiterlc, Safran¬
gaste, Nr. 2, Schaffhausen.

keil»«, krià Wei Kàr
Iiskort sut und blllls sues

Kilo H install io kooiloonoil W«s«l).
(,,Otìo"igt kür àis^.àr«5so uotvrvuâix.)



$aitogtjgr Sraxtett-Jettung — Blatter für hen fräugKiften Kreta

(England)
General-Agentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz

bei

Meyer-Müller & Gie.
Bern Zürich .Wifrterthur

Bubenbergplatz 10 Stampfenbachstrasse 6 Kasino
gegenüber dem Hotel Central.

Einziges Special-Geschäft in der Schweiz
für

mit einem permanenten Lager von circa 3200 Rollen oder 60,000 m2.

Mitteilungen
aus den

Königl. technischen Versuchsanstalten zu Berlin
herausgegeben im Auftrage der Königl. Aufsichtskommission.

(13. Jahrgang : 1895, Erstes Heft, Seite 20 bis 23.)

„Den Beanspruchungen gemäss, denen Materialien, wie
das vorliegende, in der Praxis ausgesetzt sind, wurde das

verschiedenen Prüfungen unterworfen, um seine Eigenschaften
ausgiebig kennen zu lernen, so namentlich seine
Wasserdichtigkeit und Abnutzbarkeit. Die geringe Abnutzung,
welche dieses Linoleum im Vergleich zu anderen Materialien
für gleiche Zweke (Fussbodenbelag) besitzt, ist bemerkenswert,

wie aus nachstehendem Vergleich hervorgeht:

Abnutzbarkeit verschiedener Materialien :
a) Granit

b) Basalt I.
c) Marmor 1.

d) Holz (Eicha) I.
e) Xylolith (Steinholl) I.
f) Thonplatten I.

I. Versuch 4,1 ccm. II. Versuch 4,7 ccm.
5,9

24,0
7.3
7,5

5.4

II.
II.
II.
II.
II.

6.2
24,7

8.3
7,8
4,0

Linoleum I. Versuch 1,8 ccm
II. Versuch 1,8 ccm

Die betreffenden Versuche wurden ausgeführt: „bei
Linoleum an Probestücken von 25 cm Länge, 12 cm Breite und
0,36 cm Dicke mit 50 qcm Schleiffläche, bei 30 Ko.
Belastung des Probestückes, 440 Umgängen der Schleifscheibe

(unter Anwendung von 20 Gramm Naxos-Schmirgel Nr. 3

auf je 22 Scheibenumgänge für die Minute) für den Schleifradius

von 22 cm — bei den andern Materialien an Würfeln

von 7,1 cm Seitenlänge, d. h. mit gleichfalls 50 qcm
Schleiffläche und im übrigen unter den gleichen Verhältnissen,

wie bei den Linoleumproben."

' Aus vorstehender vergleichender
Gegenüberstellung erhellt zur Evidenz, dass als
Pussbodenbelag

„Linoleum nach System Walton"
hinsichtlich seiner Abnutzung gegenüber anderen
Materialien bei weitem den Vorzug verdient.

meycr-mitlkr $ £ie.
Special-Geschäft für Linoleum-Artikel

Bern Zürich Winterthur

Nachdruck verboten. [1091

BW Illustrierte Prospekte gratis und franko.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische. .Sanatorium für

Nervenkranke. Anstalt für Wasserhell verfahren. Massage.
Heilgymnastik. Diätetische Behandlung. Rekonvalescenten-Station:

Pension und Kurhaus
Knrarzt:

e. mintcrbaiter.

1175]
Thurbad Besitzer:

gebr. Olinterbalter

Bischofszell
Crosse Badanstalt mit Schwimmbassin für Herren und Damen.
Sonnenbäder. Wannenbäder. Moor-, Sool-, Schwefel-, Fichtennadel-

und aromatische Bäder. Schöne Parkanlagen. Prächtige
Waldspaziergänge mit vielen Aussichtspunkten. Gross. Speisesaal

für Vereine und Hochzeiten. Grosse Gartenwirtschaft und
gedeckte Kegelbahn. Stallung. Pensionspreis von Fr. 3. 50 an-

BT Illustrierte Prospekte gratis und franko.

Fischingen (Thurgau)
-2*52. Hotel und Pension „POST" j&xsy*

in gesunder Gegend am Fusse des Hörnli. Schöne Spazierwege und Ausflugspunkte.

Für Ruhe- und Erholungsbedürftige ganz besonders geeignet. Schöne
Zimmer und gute Küche. Pensionspreis Fr. 3. 50 und 4 Fr. [1178

Bestens empfiehlt sich Scltirtid-Büchi.

PASSUGG
829 Meter tt. M. 8,< Std. von hur.

Offen vom 15. Mai bis 15. Oktbr.

Pensionspreis inkl. Zimmer von 7 Fr. an. Reduzierte Preise im Mai, Juni,
September und Oktober. Heilquellen: „Ulricus" für Magen-und Darmkatarrh,
Sodbrennen, Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Fettsucht, Verschleimungen

jeder Art, Husten und Heiserkoit. „Belvcdra" bei Störungen der
Ernährung und Blutbildung, Bleichsucht, Blutarmut und neuralgischen Zuständen.
„Theophil" ist das zuträglichste Tafelwasser, erfrischend, säuretilgend und
die Verdauung befördernd. Bedeutender Wasserexport von allen 3 Quellen. Wald-
Spaziergänge in der Nähe des Kurhauses. Neue Trinkhalle und Rostaurant in der
wildromantischen Rabiusaschlucht. Kohlensaure Sool- und Stahlbäder. Post, Telo-
graph und Telephon im Hause- Prospekte und nähere Auskunft durch die [1142

Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Direktion : A. Brenn.

-r\ Bett- -r •

Berners Lernen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhafteste^*eigenes Fabrikat.

MSpec. Brautausstniera

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinemberei mit elektriiehem Betrieb und Handweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

« mg/yM\
Seidenzwirnerei u. Färberei, WALLISELLEN

empfiehlt reichhaltige Auswahl

waschechte Handstickseide
„nioflosse"

(Zà 1812 g) Dépôt bei: [1163

Rudolf Osterwalder, Neugasse 49, St. Gallen.

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als

arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. KT Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glariis, Kirchstrasse 405, Glanes.

Flaum-Steppdecken-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

Eil I «-
für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgatlungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

IVGnlwill NB. Das Umarbeiten von Düvet in Steppdecken Ttll'lillftll.x wird prompt und billigst besorgt. t

Schweizer Frauen-Zettung — Blatter für den häuslichen Kreis

Keiiei'àl-^Kkiltìii' M eiimKk Vk^Wk88tkIIk âer

bei

Ü/Ie^ki'IVIllllei' Oie.
ksrn Xürioli

LubenbsrAplà 10 Ltamxkendaekstrasss 6 Kasino
SSSSllüvor âorn Saisi Osntrs.1.

LÌQ2ÎASS Speoial Vesekätt à âsr LczDwsi^
kür

mit einem pemsnenten lsgev von eines ZKVll kellen à KV,W n^.

^lVlittSàQNSU
aus den

^övigl. teekààv VstlZuàknstsIten Keà
derMsßeßsbsii im àuktrsze âer Xönißl. Msiedtslommissioii.

(13. ladigang: 1895, krstes kiekt, Leite 29 dis 23.)

„Den Dennspi'uckunKöll Zemâss, àenen àteriniiou, vie
às vorlieZencis, in à' Dinxis nusZosot^t siuâ, wuiào das

verscbieâenou DrükullAou unterworfen, uin seins LiAensânktsn
nusAÍediA kennen 2U lernen, so nnmoutlieb seine 4Vii880i-
äiedtiAkvit uncl ^buàbiiikcil. Oie ^erin^e ^bnut/un^,
woiebs clisses Diuoloum iin VerZIsied xu nnâsren Nntsriniien
kür Zlsiede ^wcko (DussboffoubeinZ) besitzt, ist dswerkons-
wert, wie nus miebstoboiàm Vei'Alsied liervorZedt:

Hmit^àit vvr^ààllvr Nàiàll:
n) krsnit
b) kasslt I.
c) IVIarmor I.
à) ttol? (lià) I.
s) Xxlolitk Wàli) I.
k) Itionplàn I.

I. Versucb 4,1 eem. II. Versucb 4,7 cem.

5,9
24,0

7.3
7,5

5.4

II.
II.
II.
II.
II.

6.2
24,7

8.3
7.8
4.0

I.inolsum I. Versuvl, 1,8 vom
II. Versuoli 1,8 vom

Dis betreffenden Vsrsuà wurden nusAsküdrt: „bei Iff-
noleuill au Probestücken von 25 ein IffinZe, 12 cm Drei te und
0,36 cm Dicke mit 50 qem Lcbleikffäebc, bei 30 Ho. De-

InstuvA des Drobsstückes, 440 IImgffnZen der Leblcikseboibo

(unter ^nwendunA von 20 lffrnmm Knxos-FcbmirZoi Kr. 3

nuk )s 22 SeffeibenumZîìNAe kür die Minute) kür den Seldeik-

rndius von 22 cm — bei den andern àterinlien an VVür-
kein von 7,1 cm LsitenIänAs, d. b. mit AlsicbknIIs 50 qem
Sckleikffäeks und im übrigen unter den Aieieben Vsrbäit-
nisssn, wie bei den Iffnoieumproben."

às vorsbsDsQàsx vsrAlsioDsQàsr Gs^SQ-
üdsrsbslluQA srDsIIb 2ur HviàsQs, àass als ?uss-
doàsriDsIàs

„l.ino!eum naek 8Mem Walton"
DinsiczDblivD sàsr ^.DuràuriA AS^snüDsr ktQâsrsQ
Mls.bsris.IisQ Dsi vrsibsiQ àsn VorsQZ vsrâisQb.

MM-Millier h Lie.
8pà1-iàIM kiir Idliol6Ulli.^iiàl

Lern Xiiricll Miiteàr
>it«l»«liiicl< vc-i-dutt-ii. (1991

IWU— Illustriert« I^ruspelct« srutl» »»<! kruull». -HUA

Kllnnstlscdor Kurort ur>ci Sornrnsrfrisovs. ^ariatorlunn für
Nervsnlcrarilcs. postait für IVassSrUelI vsrfâlirsn. lVIassaxo. I-Isil
svnon-tstllc. UliâtstisoUs 3sdancllur>N. k?slconvaIssosntor>-Statlor>:

?SQSÌ0H und
Nursurtî

e. ivlnlcrluUttk.

11751

iSelltier-
Set's. kllnterlnitter

Orosso Qaclanstalt mit Sodwirnrndassin für l-lerren uncl Oarnon.
Sonnsnkâciizr. v/ar>nsr>dâclsr. IVIoor-, Sool-, SoUwofsl-, plolrtsn-
riaclsl- uncl arornatisods SâUsr. SoliLns parlcarilsxsn. prâotitiAo
Walclspa^lor^âriso rnli vislsn ^ussinNispunIcisn. Oross. Spsiss-
sssl für Vsroins uncl I-Ic>c:f>2slfsn. Orosss cZ^rfsnv/Irisczlisff uncl
ssclsczlcis KsAsUzsIin. Siâllunê- Pensionspreis vc>n r-r. 3. SS sn-

FZM— Illustriert« I'r<»sl»« lct« Ar»tis uncl kr»ull».

fîsvkîngvn (Itiui'ssu)
ASZ. Hotel uvà ?en8ion „?08I"

in xssunàer (rSASnà am Kusse àss Dörnli. Ledöns Lpààrwexs Ullà àstluxs-
punkte. ?ür Duds- unà LrdolunxsdeàûrktiZs xnn? bssonàsrs xeeiznet, Ledöns
Äminsr unà Znte küede. Pensionspreis ?r. 3. 59 unà 4 kff. s1178

Lestens empüsdit sied ^<zItir»»«1.IZii<z1ii.

?488IIK6
8SV Slvtvr tt. Al. ^4 8t«I. vor»

Oüksri vorn IS. Klsff vis IS. Okivr.
Pensionspreis inkl. Aiininor von 7 ?r. »n. Roâu^isrts preise iin VIsi, Unni, 8ep-

toinlzor und Oktober. Heilquellen! „Illri«»»" kör àxou-unà Ilsrnikstarrk,
goclbrennen, Osdsr-, Xieren- nnâ MssenleiNen, Oellenstsin, Pettsuobt. Verseblei-
rnunsen jsâer 71rt. linsten nnck Heiserkeit. ,It«lvv>Ir» bei Stbrungsn 6er 17r-

nöbrnnK nnà lZlntbilclun«. IZIoiobsuokt, lZlutsrnrut nnd nonrelsisebvn ^ustÄnäen.
„Ilivuplrll" ist das 2nträslivbsto pnfslv/nsser. erkrisebsnd, siiurvtiissnd nnd
ciis Verdsunnx bekördsrnd. Ledsntendsr VVssssrexport von silen Z (jnsllon. Vald-
gp»2ierMnxo in der liilbo des XnrbÄUSes. Heue prinkbslle nnd liostnurnnt in der
vildroinsntisobon lîsdinsasokluodt. Koblvnssnrs 8ool- nnd ZtnkIbÄdor. Post, Pole-
xrspk nnd pelvpbon irn llnnse. Prospekts nnd nöbsre àusknntt durob die 11112

àrarst.- Dr. S/rc^e.o^ : ^t. Drsrt».

«vtt- vr «

Q6I'N6I'àI.6M6N
kein- u. II»lI>-

Kur s»r»lltiert rsollsbos, cisuorvs.ftestoÄ'oisones psbrikst.
i«ii« eàà »... o.-..»»»««!«»-..» iiliiiigi'.-züüiisi'-i.

Uustor trsnoo. upvv. okaUlaUüüttjUvkN Lilliso preise.

k'. Loadl Mlüllsr à Oc».. I^QQgsutDsd (Sem)
teii«Me>>«rei mit elettn>«I>em î«tne>> isà llànàvederei Ì12S

Qivkorsnten der Mdzenossensebstt nnd violer l?r. Hotels und àsdsltvn

3siâsQ2V7Îriisrsi u. ?àrìzsrsi,
smxüedlt reioddaltiAe ffuswndl

màà eianilsiîvlrsvïils
SS"

(2à 1812 z) vêpôt dei: s 1163

lìuâolk OsìsrwalâSi'. keußesse ^9, Lì. Qallsri.

l'rniàLn.eàt-USÎIniiA.
632) ineinor preuäs kann ied Iknon initteilen, dass ied dured Ikr unscdàd-
liebes Verkàen von ineinor beidensodakt xodoilt worden din. led dads Aar
keine dust inedr Min 'Irinken, deünds mied dndured viel besser als vorder und
ds.be sued sin besseres kusseden. ffus vsnkbsrkeit bin ied Asrne bereit, dies
AsuAnis 2U verökkentdeden und den)sniAon, wslede mied über meine DsiiunA de-
krsAen, ffusknnkt xu erteilen. Neins kisilunZ wird ffukssden errsZen, ds ied sis
srßsr Trinker deksnnt wsr. Ls kennen mied Zsr viele deute, und wird msn
sied sllzsmsin verwundern, dsss ied niedt medr trinke. Ied werde Idr driekliokss
Irunksuekt-Rsilverksdrsn, das Isiedt mit oder odns Wissen snAswsndt werden
ksnn, übsrsll wo ied dinkomme empksdlsn. Lidldsllenstrssse 36, buried III, den
28. ve-iömber 1897. fflbort Wsrndli. MM" Tiur SsAlsubiAunA vorstokendsr
Dntersedrikt des Dorrn Albert Werndli dsdisr. buried III, den 28. December
1897. Ltsdtsmmsnnsmt buried III. ver Ltsdtsmmsnn: WolkonsberAor, Llollvertr.
Adresse: I'riviltp"DItIi»iI< <^Ii»i li», Itircdstrssso 495, <4lzìi it»>.

flaum-8teppc!ec>cen fabkiltation
von

Oarl Müller in LurAclort.
Nssedinendetried mit eigenen patentierten Nssedinon.

MS» I >
kür PIsum-Lteppdeeken in allen denies und LtokkAatiunAen.

Orosss /^uswalil, Usclisàorio, risus IZsssiris. IK17

IlsicliliäÜW »lizloi!liil!e!ililiii, soms iüiizlosffsc HstZiog Mil kieiieiliii-Ziit kà,
ffoleniuln KP. Oas vllisrboiton von vüvot in Stoppdvekon ffolflildill.toiv>"ivii. wird prompt und billigst besorgt. !i



$rf|taetfgr 3fcauen-.Bettung — gfgffer fBr frett t|âugltrf|en Rrete

Luftkurort Nesslau 0be7r5Ärg

Komfortable Einrichtung. Terrasse. Badzimmer. Elektrische Beleuchtung.
Prima KUohe (Specialität : frische Bachforellen). Pensionspreis 4 bis
5 Fr. Mai und Juni, sowie September und Oktober Preisermässigung. Schattenplätze.

Neu erstellte Waldwege. Sonnige Siidlage. Staubfreie Umgebung.
Prospekte zu Diensten. Kurarzt: I>r. Kuhn. [1151

CuflkurorfVOolfhalden
rft. Appenzell 720 M- ü. M-

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
yrössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung je von und nach Rheineck (V. S. B.) und Heiden (R. H. B,), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne
entgegen und vermittelt auch solche [1150

L.-Arzt Frh Spengler
Elektrotherapie, Elektro-Jfomöopathie, passage, schwedische Heilgymnastik.

Verlangen Sie in alleu
Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie Geschäften |

De Jong's bolläitd. Cacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

ist unser Corset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich, und Brüssel.
Zürich 1894- — Diplom — Cent 1896.

analogen : :
Kräftigungs- und Auffrischungsmittel

namentlich für die Nerven.
Als diätetisches Nährpräparat bei Lungenkrankheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Barmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Krankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : E. Naldolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

Empfohlen durch die „Schw. Franen-Ztg."

•eform-Korsett
Dr. med. Anna Kuhnow.

Bequem, solid u. billig
leicht waschbar, m '

Preis 8 Fr. [1015

Fabrikant: F. Wyss
Mühlebachstrasse 21, Zürich V, beim Bahnhof Stadelhofen

ttler
zu billigem

Preis

nur das Beste will, der verwende Maggi's 8 Spe-
cialitäten: Suppenrollen, Suppenwürze
und Bouillonkapseln. Diese einheimischen
Produkte sind zu haben in allen Spezerei- und
Delikatess-Geschäften. [1154

Randelsscbule „Trey", Bern
m Staatlich konzessioniert

Studium aller modernen Sprachen und HandelsfUchor. Erste Vorbereitungsschule

für Post-, Telegrapheu- und Eisenbahn-Examen. [9t3
Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher: Kmil Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

Ischias, Hüftweh:
Ich bezeuge hiemit, dass ich l'/ä Jahre lang an hartnäckigem Ischias, Hüftweh

in Hüfte, Oberschenkel und Knie links gelitten und vieles ohne Erfolg
gebraucht habe. Durch die briefl. Behandlung der PrivatpolikUnik in Glarns bin
ich von diesem schmerzh. Leiden vollkommen befreit worden, wofür ich öffentl.
meinen Dank ausspreche. Buetzwil, Sempach, Kt. Luzern, 18. März 1900. A.
Bachmann. — £j^"* Die Echtheit der Unterschrift des Herrn A. Bachmann, Buetzwil,
bezeugt amtl. : Neuenkirch, 18. März 1900. Gemeinderatskanzlei: H.Oswald,
Gemeindeschreiber.^"TBS Adr.: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstr. 405, Glarns.[630

Neuartiges
Mako-Strick- u. Häkelgarn

Seidig, weich, ausserordentlich stark und haltbar.

Erspart viel Flickarbeit. Angenehmes
Verarbeiten und Tragen. Ein Versuch wird jedermann
überraschen und befriedigen. (Zà 1491g)

Lang - Garn mit Seidenglanz wird in
zwei Stärken und 48 Farben erstellt und ist seit
einem Jahr erprobt, in bereits 2000 Handlungen der
Schweiz erhältlich. [996

Aianin
bewährtestes Mittel z. sofortigen |

Entfernen aller Obst-, Wein- u.
Tintenflecken aus weissen Leinen-, I

Baumwoll- und anderen weissen
Geweben (Handtücher, Tisch- u.
Leihwäsche) garantiert unschäd-1
lieh für das Gewebe.

1156] Alleiniges Fabrikat der (Za 1779 g)

Aluminium - Industrie - Akt. - Ges. Neuhausen (Schweiz).
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguerien.

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran hei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel hei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

WfF" Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez Nussschaleiisyrup, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5.50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

—ErhältIi' h in allen Apotheken. —

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Rauschs
Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J. W. Rausch, Emmishofen.

Man $ £it.
60 Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns, [eis
Haassanfertignng.

Jaquette- und Taillen-Costume
(Genre tailleur) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

«Trunksucht «
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheüt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [684

Adr.: 0. Mück, prakt Arzt In Glarus.

m Çeilaz-prnier

in
erteilt gründlichen Unterricht im Damen-
frisieren (mod. Genre), sowie
Kopfwaschen nach englischer Methode.

Ondulation Marcel
Es können auch nur einzelne Stunden

genommen werden. [1168

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiclen
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheüt von

Dr. med. J. Häfliger
840J Ennenda.

Schweizer Frauen-Zettung — Matter Mr den häuslichen Kreis

lákMZrt Nsàu °ì°U°à2
I^orrikorìaklS ^Inriàtuos. I'vrras3s. Laâslirrilrivi'. ZZIàtrigetis vslsuotìtuiis-

?rirria XUods (8x>SOiaI!iâî: fnisOkS Lacz^fONSlIsn). 4 kis
.°î W r. Nai und duiii, so^vis Lsptsmdsi' und Oktodvr k'rviserluàssisuns. LvdaììsQ-
pl'ào. Neu srgtsllto ^Valàvsv- Lomiiss LUdlass. Staudkrsis I/wseduns. ?ro-
Zpvkts VîvvstsQ. Kunan^î: Vr ^ukii. ^1151

à/Z^/'o/'tVo^s/<à
7^c? >>s. ü, ^

aks ?ubiA«-v and anAenebmrr ^araa/vnkbakk m/k ?aanàrsabôn«»- ^tass/obt M«»' de»
Kvàken 7 ed dex Zodrnsees and dr« amdegenden gâ'nde bekannt, mit dreàak'Frn
àkverb-ndanA ^'e van «nd naâ âe«neck (v. S. S.) and /beicken (K. 77 L.), dar/
K,'/ bstunAàbeckll,/t/Aen nxirniskens e>n^>/obten «aerden. e4nmefdanA«îN nàmt A«ene
entAkAen «nd verniikkr/k ancb so/ebe /77SS

Askteotbsea/rn's, -5/skteo-^omöo/zatb/s, Tifa^a^s, ^cbiasd/^cbs 7(êdMN!na^k/^.

> < l lz^i»z>^« ii ^1« à k»11«i»

veìilià««-, Zpe^ereikauàlungeii uuà Vroguvrie » Liesekäktvn î

veZong's kollâàeacao
1136) (königl. kollsnd. Hoflieferant)
gekannt durck seine It»IZÌKk«tt, seinen livstZIàei» <Ae»eI»ii»avk
ui.ä teil»«« ^rama. garantiert rein, leicdt iäslicd, nakrkakt n. ergiebig

ist unser Lorset ,,8«,i»it»«", llarczus dèposêe Hr. 6309, in gesundbeitlicber
öeciekung von grösstem Vert.

vs cvicbnet sieb àurek ciie porösen vru-t- und Leiten - Kummieinsäire aus,
so dass vermöge deren vebnbarksit, sowie 6er angedruckten ganc weieken
Lckliesss dm inneren Organs nickt <ien geringsten Druck erleiden, unà dabei
graciöseste kigur cum àsdruck gelangt.

visse Lauitascorsets sind emptoklen àurck die Herren /Write ?rok vr. Lied-
dorsi, unà grok. vr. tiuguenin in liirick, unà cu erkalten in allen dessersn llor-
sets- unà Konkeklionsgesckàkten, (821

LorsStksdi'à Lrut 6c Lisâsrirtârtn, 2ürioü unà Lrüsssl.
Tllrlc-K ISS4 — I»li»I«ii» — lZsnî ISSS.

A»«a5oAS«.'.'
ILrâktiNìtQys^ tinâ ^.ukki-isczìiurtNs^
oaittsl narrisiìtliOì» kür üis Vssrvsn.

tils àiatetisekes Mbrpräparat dei ILn»Monk»-«nàeif«n,
unà ^er'vensâît'Ââe, dei F>aî«e/tbsi«tsn, Tikecr^suât unà Mut»
«r'/uut, dei M«Aeu» unà //«»'»ttfö/sferr, dei Z?r»«H»itNs»«tà>u»tNe»»
àer Kinder (krbrscbsn, Ourcktall), in àsr vekonvalsscenc nack er-
scböpfenden krankkeiten, als kraktuakrnng stillenàer Mütter, ärctlicder-

:^'°à giàînà begmacdtet
vntsrsuckungen in àsr III. »»eckiàiâ«» M«»,k, à«v ^»»làta-kàik àes
vrokessor kväbsaabi, in àer ».-ô. I«anà-/r? enanstatt, l^îe», in àen Xliniksn
àer Oekeimrâts à/enbuvA, ?dbâ, Mvà u. s. w. ^713

Hergestellt von Lausr 6c Lsrlin LO. 16.
^rìì'àltlioti in ^potkàon und Vrvsuorisv.

Qsrisr'sIvSr'ìi'elui^I tüi'âis Làwsj^ : 2^. 55».IâoIi»^,

Iliupt«IiI^n «inreti âlv Vi nrit>ii l^tL "

'ef0rm^078ett
vr. msd. àns. Llrduiov^.

so^îeìê «e.

?nsis S k-'n. ^IVtS

k^Ltlvràsnt: ^ZfSS
blükledaekstrssse 21, ^iiriâ V, diiin ksliiili»! îlàllmkii

Aer
tu billigem

kreit

nur àas veste will, àer verwsnàe Nagxi's 8 Lpe-
oialltlitvn: Luppenrollen, Luppenwürcs
unà Louillonkapseln. visse eiaksimiscken
vroàukts sinà cu kadsn in allen Lpecersi- unà
Vslikatess-Oescdäktsn. fttdt

Handelsschule „?rev". kern
Sìuàm stier modernen gprseden und NandolskSvkvr. Itrste Vorkereituoss-

séduis ktir ?ost-, l'vlssraiidvu- unct Iì!isvnd»dll-IZ!x»mvll. ltitS
?rosl>edte und dsdrssdsrivdts beim Vergìvkvr: «intl Irev, Sedencenstr. t, lierii.

Isoliias, Hûàîà:
Ick becsuge kismit, àass ick l'/z lakre lang an kartnäckigsm Isekias, IlUkt-

Wvk in vükte, Oderscksnkel unà Itnis links gelitten unà vieles okns vrkolg ge-
brauekt kads. vurck àis briekl. vekanàlung àer vrlvatpolikUnIK in Olarus din
ick von diesem sckmerck. Leiden vollkommen bskreit worden, wokür ick ökleotl.
meinen vank aussxrecke. öustcwil, Lempaek, ltt. Lucero, 18. làarc 19vt>. lt.. gack-
mann. — DM" vie Lektkeit der Ilntersekrikt des Herrn Lackmann, vuetcwii,
deceugt amtl. : i^eusnkirek, 18. Narc 190V. Oemeinderatskanclei: kl. Oswald, Oe-
mömdesedreiber.^WE ltdr.: vrivatpoliklinik Olarus, Xirekstr. dv5, t-llarus. Mg

llàwià- u. liàlgîii'ii
Leidig, wsick, ausssroràsntlick stark und kalt-

dar. Lrspart viel klickardsit. àgsnekmes
Verarbeiten und tragen. Vin Versuck wird jedermann
üderrascken und befriedigen. 1491g)

I.itirzr Zlnvir mit H«ickvi»Kl»i»2 wird in
cwsi Ltärksn und 48 Karden erstellt und ist seit
einem lakr erprobt, in bereits 2(Xlv Handlungen der
Lckweic erkältlick. ^996

àili bevàlirtksteg Il/Iiltel /. sosortigeu î

Entkernen aller Dbet-, l/Vein- u.
I'intenslevlten au8weisenI.sineu-,
Lau wwoll- unà anàeren woi88en
(llowedon (Llallàìûeìisr, ki8eli- u.
Lsilzwàìio) garantiert unaâàà-
lieli kür àaa Llewebe.

1156) H.11sinÌNSs Fabrikat àsr (7ià l779g)

MmiiliM-làà-M-kô8. lieuàu8kii (kelà).
lanvsn in ásn inoistsn áxxztkslrsn nuâ Oro^usrior».

bereitet von

?risà. 6o11is?i, Ipotdàkr, in vlurtsn.
Lin 27jabriger Lrtolg unà àis glânûvnàsten Lursn bsroeli-

tigsn àis Llnpfslilung àis8ss snorgiselisn Lluìrsilligungswittsla
al8 vortsilliakìsn Lrsat/ kür àsu Lsbsrtkran bsi Lkropliöln,
lìliavliitis, 8vlivàolie, unreinem klut, ^emen, plevtiten, vrileen,
Hautau88vlllag, roìsw unà aufgstrisdensin Ke8i'vllt sto.

Kolllkt klusssàlbii^i'up wlvl voll vielkll lloràll verseliriobell Ullll 1st llllMà
îm Koseliwllà, lelclit veràlied ullà okllö Llcel oâer klrbreà tu omKll.

Au8ge2eiolinete8 8târl<ung8mittel bsi allen 8vlivàoklivlien,
kinfàlligen, blutarmen, bloicbeüoktigen, an 81<ropbeln oàsr kka-
vbitie Isiàsllàsn Ler^onen. Mg

vm ^svdadmungon ru verküten, verlange man »usdrüekllvb
<»«11»«^ Marke der „2 Palmen". In klaseken
von 3 Kr. und Pr. S. SV, letrtere für die Kur elnee Monats reivkvnd.

à «tte» ^pot/te/csn.

Versäumen 8ik niekt ü!
Lesen Lie Iîs.«s«zl»s

Hasrkur». vas Haar,
seine liege, krankksiten
und deren Heilung, greis
7t) gp. virskt von )989

à. >V. Itau^ek, Liniui^bot'eu.

Zorà ^ Lie.
so kaknticztstr. so

/iiricd.
8xeoi»I-t!«»eIiàN kür «oüt«

Sligl. lllisnüts — lîmàit
llMSZWz. )s?z

i»»»»«»i>r«rtiaii»g.
IsiliieNi-ûiiillZilliii-lîoà»

(Ksnrv tàillsar) KHàntsl.

^riliakiQv Ltokkss
sur Verardvitiun^.

«Ipunl<8uelii G
und deren kolgen werden briekl. scdnsll
und dilligst mit unsedädlicksn Mitteln
nack eigener dewäkrter Metkods gekeilt,
keine Oekeimmittel. ^aklreicks vank-
sckrsiden von gekeilten liegen vor.
üclr.: v. Uüek, Mkt. ünt III Maru8.

?kR àNZU
m

erteilt grüodlieken vntsrriekt im vamsn-
frisieren (mod. genre), sowie kopk-
waseken nack engliseker Metkods.

^ vûàlàoli àrosl^
vs können auek nur eincelns Ltllll-

den genommen werden. (1168

?rsâ- iuià l?ssellsà-
^ravLiôà,

?ôrîoàsìônms, âsdàr-

àìsrlsîâsv
werden sckneii und billig (ancd brisk-
lick) okae ösruksstürung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. mvck. Mizvr
84t>) Lnnenda.
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